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1992 wurde eine Befragung von 400 Personnen die da wohnten, durchgeführt.
1996 wurde eine 4. Zone Rdazugenommen, nachdem ein Volksadvokat unsere

Studie heftig kritisiert hatte, da diese Zone ausgelassen wurde,  weil wir 

angeblich ein Problem verstecken wollten.

Präsentiert am „Medizin-Meeting Millenium“ am 2. Au gust 2000 
anlässlich der Weltausstellung in Hannover 

von Prof. Dr. Thodor Abelin UNI Bern

angeblich ein Problem verstecken wollten.
Obschon er (der Volksadvokat) von der Untersuchungsbehörde (BFE)

als fanatisch-konfus
charakterisiert wurde, entschlossen wir uns eine weitere Studie mit ca.

400 Interviews  durchzuführen, 

mit 155 Teilnehmern vom neuen Gebiet R.
Mehr als die Hälfte der Subjektehatten an den vorangehenden Studien

nicht teilgenommen





Der Sender soll 1997
sogenannt „saniert“
werden und benötigt

einen Persilschein

Die „Sanierung“ war dann bei
genauerem Hinsehen eine

Erhöhung der Sendeleistung
um Faktor 5

(300 auf 1500kW ERP)

Gain = F6



Zu Verschleierungszwecken absichtlich falsch gewähltes
Studienkonzept 1992-1995

Kopie aus der offiziellen Studie der UNI Bern Aug. 95
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Kurzwellensender Schwarzenburg
5 Hauptstrahlrichtungen und 3 untersuchte Zonen 1992-96
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Aus UNI-Studie 1995



Irrungen von 1995





Die Jonosphärenreflektion oder 
mit 4 Hopsen nach Australien

Die Jonosphäre ist
eine elektrisch
leitende
Schicht in
250-400km
Erdentfernung

A bis D 
Gebiete mit
gutem Empfang

Erdentfernung
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Die offiziellen Warnschilder nach DIN-Norm

Achtung, starke
elektromagnetische

Felder

Kein Zutritt für
Träger von

Herzschrittmachern
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Kurzwellensender Schwarzenburg
5 Hauptstrahlrichtungen und untersuchte Zonen
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Tiefroos (Rüeggisberg West)

Gruebacker Vorderfultigen
20.3.1997

15.0013.00

Fernost 50° L-geschielt

So
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Tiefroos (Rüeggisberg West)
10.3.1996
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Riesenweid 28.1.1996

Alle Fern-OstGUS ab LP

V/m

Riesenweid,  Rüeggisberg West
täglich 5h 45 Minuten mit 12V/m

ein trauriger Rekord !
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Die unterschiedlichen Messsysteme von 1996
BFE/TELECOM/ETH links und Hans-U. Jakob rechts mit 2 Generationen Vorsprung



6V/m

5.5V/m
1.8V/m

2.1V/m
4V/m

Prevotec

Telecom

Brügglen 27.7.97  13.30Uhr

Helvetia-
Platz



Einschlaf- und Durchschlafstörungen 
auswärts besser schlafen und Tagesmüdigkeit

in Abhängigkeit zur Distanz zum Sender 
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Nervosität- und Rastlosigkeit
Glieder und Gelenkschmerzen

und Schlafmittelkonsum
in Abhängigkeit zur Distanz zum Sender 
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Abschaltung (Abbruch) des Kurzwellensenders Schwarzenburg
Ende März 98 

Mittlere 24h Melatonin-Produktion je 1Woche vor- und nach Abschaltung
mit 9 Probanden pro Gruppe
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EM-Feld in Richtung Naher Osten

Es gibt keine kranken Bäume durch
EM-Strahlung, sagte die Telecom.
Das ist richtig, denn tote Bäume sind
nicht krank, sie sind einfach tot!



2 um 360° drehbare Antennen
Turmhöhe 80m  Spannweite 100mProjekt 96



Projekt 96 mit Sperrzonen >30V/m



Was macht der schöne Heli in Gurtners Hofstatt in Elisried?
Demontage der rechten Seitentüre.   Wozu denn das??

Etwa zum Fotografieren??



Das Dorf wird nicht bestrahlt werden, sagte die Telecom.
Wir wollten es ganz genau wissen und flogen

mit dem Heli auf die Höhe der obersten Reihe der Dipole

Rotorblätter ca 1m über Bauprofil



Eine Anlage gilt als zumutbar, wenn weniger als 10% der 
Bevölkerung in ihrem Wohlbefinden gestört sind.

******

Sofortmassnahmen (Sanierungen) sind erst erforderlich, wenn mehr 
als 25% der Bevölkerung erheblich gestört sind

******

Schlafstörungen gelten nicht als Schädigung, sondern lediglich als 
Belästigung

*******

KIGA BERN (heute BECO) im Umweltverträglichkeitsbericht zum KW-Sender 
Schwarzenburg.  Ebenso der Bundesrat in der Vernehmlassung zur NISV



100% IGW

50% IGW

1996 IGW Kurzwelle = 27.5V/m
5° Nord

20% IGW

10% IGW

Isolinien aus Projekt 96
Aussparungen wegen 10% Regel

185° Süd
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1992/93 musste der Steilstrahlsender Lenk geschlossen werden, fortan gab
es wieder eine Sendung mit AZ 5° Europa Nord, ab alten reaktivierten Antennen
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Sendeplan vom 24.Sept 95 bis 30.März 96 
schlecht koordinierte Lügen im Projekt 96



Sendung 5° Nord,  750m vor Antenne
aufgenommen am 8.5.97 in Senderichtung
eine Sendung die es laut UVB gar nicht gab UTC

18.55 =
16.55 UTC

20.45 =
19.45 UTC

19.30 19.55



Hartnäckigkeit zahlt sich aus!
Der Sender wurde im Sommer 1998 abgebrochen



Der Horror ist zu Ende !
Berner-Zeitung 1.7.98





Mortalitätsstudie rückwirkend auf 40 Jahre Senderbetrieb in Schwarzenburg
**********

Das Projekt soll darüber Klarheit verschaffen, welche Todesursachen und welche

Unser Beitragsgesuch
für Fr. 200‘000

vom 20.2.99

Das Projekt soll darüber Klarheit verschaffen, welche Todesursachen und welche
Lebenserwartungen in den 5 Hauptstrahlrichtungen zu beobachten waren.
Dies je nach Höhenlage bis auf eine Distanz von 10km zum Sender.

Antwort des SNF vom 19.8.99
**********

Es liegen keine wissenschaftlichen Vorleistungen vor, welche Sie als Gesuchsteller
qualifizieren würden.
Eine Einzelbefragung der Bevölkerung bei bereits vorgefasster Meinungwird 
sicher nicht zu einem brauchbaren wissenschaftlichen Ergebnis führen.



Die Fr. 200‘000 flossen anstatt
in die Krebsforschung rund um
den abgebrochenen Kurzwellen-
sender, an das psychiatrische
Institut der Universität Basel
zur Erforschung der 

Ein Musterbeispiel für die absichtliche, böswillige
Fehlplazierung  von staatlichen Forschungsgeldern !

zur Erforschung der 
Wärmewirkung von 
Bettflaschen
auf die Psyche des Menschen !!

Basler Zeitung vom 2.9.99



Mit ganz mächtigem Dank an die 
Vorstandsmitglieder und Mitstreiter

vom Verein SchoK !
Ohne Eure tatkräftige Hilfe wäre NICHTS gegangen !

• Vera Hulliger • Fritz Wyss• Vera Hulliger

• Marlis Beyeler

• Vreni Zbinden

• Fritz Wyss

• Bruno Rankwyler

• Ernst Spycher



Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit !


